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Durchführungsbestimmungen 
A Spielklassen  

Die Spielklassen werden unterteilt in Bezirksliga, Bezirksklasse, Kreisliga A, Kreisliga B, Kreisliga C, 
Kreisklasse A, Kreisklasse B, Kreisklasse C. 

Die Spielklassenstruktur der Erwachsenen gliedert sich in eine Bezirksliga, zwei Gruppen der 
Bezirksklasse und bis zu vier Gruppen in den Kreisligen, sowie eine Kreisklasse A und mehreren 
Gruppen der Kreisklasse B. 

Die Spielklassenstruktur der Jugend gliedert sich in eine Bezirksliga, eine Bezirksklasse und Kreisligen. 

Die Spielklassenstruktur der Senioren gliedert sich in eine Bezirksliga und eine Bezirksklasse. 

Die Zusammensetzung der Gruppen wird jährlich nach der geographischen Zusammensetzung der 
Spielklasse neu eingeteilt. 

 

B Spielsysteme 

Die Spiele im Erwachsenenbereich werden ausschließlich nach dem „Paarkreuzsystem für 
Sechsermannschaften“ ausgetragen. Davon abweichend werden die Kreisklassen im „Bundessystem“ 
ausgetragen; dabei werden alle zum Spielsystem gehörenden Paarung ausgetragen. 

Die Spiele der Mädchen werden im “Corbillon-Cup-System” ausgetragen. Es werden alle Partien 
ausgespielt. 

Die Spiele der Jungen 11 werden im „Freien Spielsystem TTBW“ (allerdings ohne Doppel) ausgetragen. 
Es wird ein Dreiermannschaftssystem gespielt. Es werden alle Partien ausgespielt. Die Spielreihenfolge 
lautet: 

1-1; 2-2; 3-3; 2-1; 1-3; 3-2; 2-3; 3-1; 1-2 

Die Spiele der Jungen 13, Jungen 15 und Jungen 19 werden im „Braunschweiger System“ ausgetragen. 

Die Spiele im Seniorenbereich werden ausschließlich im „Bundessystem“ ausgetragen; dabei werden 
alle zum Spielsystem gehörenden Paarung ausgetragen. 

Grundsätzlich werden alle Spiele in Vor- und Rückrunde ausgetragen. Im Jugendbereich kann von 
dieser Regelung abgewichen werden und eine andere in der WO vorgesehene Austragungsart der 
Runde durch den Bezirksjugendlehrausschuss beschlossen werden. Die Austragungsart wird nach der 
Anzahl der Meldungen zum 20. Juni bekanntgegeben. 

 

 

Tischtennis 

Baden-Württemberg e.V. 

- Bezirk Breisgau - 
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C Sollspielstärke 

Die Sollspielstärke der Bezirksliga beträgt 10 Mannschaften, für alle anderen Gruppen der 
Bezirksspielklassen beträgt sie 9 Mannschaften. Die Mindestspielstärke beträgt pro Gruppe 7 
Mannschaften, eine Mindeststärke von 8 Mannschaften soll aber immer angestrebt werden. 

Für die Spielklassen der Jugend werden keine Mindeststärken vorgegeben. 

 

D Auf- und Abstiegsregelungen 

Es gibt in jeder Staffel genau einen Aufsteiger nach den Regeln des TTBW. Es steigen in allen Ligen die 
Mannschaften ab Platz 8 ab. Es wird keine Relegation innerhalb des Bezirksspielklassen gespielt.  

Zusätzliche Anträge auf Höhermeldung müssen dem Bezirkssportausschuss mit der Vereinsmeldung, 
formlos per E-Mail an den Ressortleiter Erwachsenensport, gemeldet werden. Der Bezirkssport-
ausschuss entscheidet über den Antrag spätestens zehn Tage nach Ende der Mannschaftsmeldung. 

 

E Inkrafttreten 

Diese Durchführungsbestimmungen treten zum 01. Januar 2024 in Kraft. Änderungen an einzelnen 
Absätzen ändern die anderen Absätze nicht. Jede Änderung muss durch den Bezirksausschuss 
verabschiedet werden. 


